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Aus Warſchau vom 8. Julij. 
As bey voriger Poſt vor etlichen Tagen wegen der 
gluͤcklichen von unſerer Seiten wider die Moßcowi⸗ 
ker erhaltenen Victorien berichtet / ſolches wird / Gott 
ſißh Lob / ſo wol durch des Litthauſchen Ober Feld Herrn 
und Wildiſchen Woywoden Sapieha, als auch deß Reußiſchen 
Herrn Woywoden Czarnecki, und vieler anderer Vornehmer 
Leute ſchreiben umb ſtaͤndiglich weiter bekraͤfftiget; Dever Verlauff 
dann kuͤrtzlich hiemit zuberichten nicht umbgang nehmen wollen. 
Nachdem der Krohn und Groß Fuͤrſtenthumbs Litthauen Armeen 
(id mit einander conjungiret ſeynd unterſchiedene Partheyen wie 
der den Feind umb zu recogniſeiren außgeſchleket worden / welche 
mit glücklichem Effect und gruͤndlicher Nachricht ſich wieder einge⸗ 
funden / wie dann der Herr Staroſta Osiecki den 25. Junij unter 
Slonim 800. Moßcowiter / (welche alle Edelleute und gemeine 
Perſohnen / in ſelbem Städtchen niederzuhawen und alles in brand 
zuſtecken entſchloſſen geweſen / wie ſie dann allbereit ſelbige in die 
Kirchen und eigene Haͤuſer gejaget gehabt) überfallen und niederge⸗ 
hawen / imgleichen durch den Herrn Polubinski, Herrn Oginski, 
und Herr Jarmulowicz unter Zetno, Olymki und Dereczym 
des Feindes Parteyen glücklich erleget. Endlich hat der Herr 
Kmiczyć 13. Kornete des Feindes unter Polanke den 27. ſelbigen 
Monats / wiewol mit weniger Macht der unſerigen / gaͤntzlich auff⸗ 
gerieben. Chowanski der Moßcowitiſche Feld. Herr / nachdem er 
ſolchen verluſt nicht allein rächen wollen / ſondern auch unſere Macht 
gegen die ſeinige gar gering geſchaͤtzet / iſt darauf mit feiner gantzen 
Armee unterm Staͤdtchen Polanke aufgebrochen / ſich uͤber etliche 
Paͤſſe gemachet und durchauß auf die unſrigen / welche zum Schein / 
als wann ſie wichen / ſich etwas zuruͤcke gezogen / loßgehen wollen. 
Worauf unſere Armeen / der Krohn den Rechten; Die Litthawſchen 
aber den lincken Fluͤgel fuͤhrende / auf jener Seiten einiger Paͤſſe / mit 
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Herren und Kriegs Obriſten / den Feind fo Männlich verwillkommet / 
daß nach langwierigẽ zwelffelhaften Streit beyderſeits / endlich des Fein⸗ 
des Cavallerie zu weichen angefangen. Die Infanterie aber ſich von der 
Reuterey verlaſſen ſehende / ſich in guter Ordnung ins nah bengelegene 
Waͤldchen reteriret; da dann einige der unſerigen ſich hinter des Fein⸗ 
des Reuferey gemachet / die anderen aber / nebenſt den Dragonern bey der 
unſerer Armeen / auf des Feindes Inſanterie loß gegangen / auch dero Ars 
kollerie und ammonition ſich bemaͤchtiget und wider dieſelbe gebrauchets 
Bnd ob zwar ob gedachte des Feindes Fuß Voͤlcker ſich tapffer und lang 
genug zur Gegenwehr geſtellet / ſo hat dennoch fo wol dieſer Widerſtand 
noch im Walde gemachte Verhawung nichts helffen mdgen/ ſondern iſt 
alles in ſelben Waͤldlein niedergehawen worden; Es haͤltezwar ſelbige 
des Feindes Infanterie ſich noch wol laͤnger währen koͤnnenzwann nicht 
durch Anzuͤndung des Pulfers der Brand uͤberhand genommen und ſel⸗ 
biqe ins Feld getrieben hette / woſelbſt alsdann unſere Reuterey fic auf die 
Saͤblen genommen und biß auf einen Mann niedergehawen. Man 
fchäget ſolche Infanterie auf 8000. Mann außerleſenes Volcks / welches 
dann der Kern und Vormaur der gantzen Moßcowitiſchen Macht ges 
ſchaͤtzet worden und Chowanski alle feine Hoffnung darauf geſetzt hatte. 
Nachdem nun dieſe bluhtige Erndte ein Ende genommen / ſeynd die unſ⸗ 
rigen auf allen Seiten denen fluͤchtigen Feindes Partheyen aufs ſchleu⸗ 
niafie hinter her geweſen / woſelbſt ebenmaͤßig des Gnaͤdigen 8 
Seegẽ uñ Glück mercklich zu ſpuͤrẽ geweſen / in dem fie biß an den 2. Jul: 
allenthalben in der Flucht uͤbereylet und geſchlagen. Chowanski aber / 
welches zu beklagen / iſt durch Verweilung der unſerigen / welche ſich zu 
lange mit der Noßcowitiſche Infanterie aufhielten / biß nach Lachowice 
woſelbſt er bey sooo. Mann zur blocquierung hinterlaſſen hatte / ente 
kommen und mit ſelbigen Voͤlckern biß nach Mir / die Belagerung das 
ſelbſt aufhebende / geruͤcketʒz welchem dann der Herr Sapieha des Groß⸗ 
Fuͤͤrſtenthumbs Litthauen Skolnik / der Herr Kmiczye und H. Lipnicki 
hinter her commendiret / und wie ſelbige ihn erholet / iſt MOB. 
cowifiiehe Feld Herr Chowansk i mit etliche hundert Pferden auf Minck 
zugefluͤchtet und die Fuß Volcker mit aller Bagage hinterlaſſen / welche 
ebenmaͤßig alle niedergehawen worden. Man rechnet die gantze were 
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lige Macht des Feindes laut der Gefangenen Auſſage auf elliche 20000 
Mann / derer daft die wenigſten entkom̃en und bey 20000, jo wol der ges 
bliebenen als gefangenen zu rechen ſeynd. Die gantze Artollerie haben die 
unſerigen erobert ungefehr 40. grobe Stuͤcke / und 90. Fahnen welche 
alle der Herr Woywoda H. Sapieha bekommen / in gegentheil hat der 
Herr Woywoda Ruskl H.Czarnecki nicht weniger an der Zahl erobert / 
worunter des Gros Fuͤrſten cibfłandarde koͤſtlich geſticket iſtzdanebenſt⸗ 
en Herr Czarnecki den Moßcowiliſchen Vnter Feld Herrn. 
Szeerbata genandt / gefangen / welcher Ihr Roa: Maj: nebenſt vielen; 
anderen / vornehmen Herren und OfFicirern; von beyderſeits Armeen zu⸗ 
geſchicket worden. Des Chowanski Sohn if in der Schlacht gebliebs. 
Ein ander vornehmer Feld Obriſter Zuiiow hat nebenſt dem Chowans⸗ 
ki / doch fer verwundet / mit der Flucht ſich ſalviret / welcher in der Nacht 
ſtillſchweigends durch Minsk fluchtende / dennoch unſeren daſelbſt anwe⸗ 
enden Herren Commiſſarlen nichts chun doͤrffen / weil er nemlich auß⸗ 
ſprengen laſſen / daß er auf Boryszow zuglenge. Nachdem nun unjere: 
Feld Herren den . Jullj mit unſeren Herten Commiſſarien unterredung 
epflogen dieſe Victor ie zu proſequiten / iſt man entſchloſſen ferner biß 
Ober den Fluß Bereryma zugehen; woſelbſt von Orsza ab ſieben Regi⸗ 
menter Fuß volck und fünff Regimenter Moß cowitiſche Reuterey im 
Anzuge ſeynz die z zo, Moßcowitiſcher Beſatzung auf Mir nachdem fie: 
der ihrigen Niederlage geſehen / haben fig den unſrigen ergeben. Der 
Nowogrodiſche Commendant / hat ſich anmelden laſſen / daß er felbige 
Veſtung den unferigen übergeben wolle / wann nur der H. Woywoda 
Willinski Sapieha jemand mit ihm unterredung zuhalten / abfertigen 
wolte; wohin der Woywoda Nowogrodzki und Minski Woywoda abw 
gefertiget; Iſt alſo durch des Hoͤchſten Benedeyung ohne ſonderliches 
Blutvergleſſen / denunſrigen dieſe ſtattliche Vidtorie geworden / wobey 
dann wenig der unſrigen / oder merckliche Perſohnen geblieben. Der Herr 
Woywoda von der Wilde tft zwar zu dreyen unterſchiedenen mahlen in 
groſſer Lebensgefahr gewoſen / aber võ einigen Towarzyßzen entſetzet und 
falviref worden. Der Herr Polubinskl if etwas ins Haupt mit einem 
Berdisz doch nicht gefehrlich verletze Die Huſſaren mit ihren Kopien 
haben bey dieſer Schlacht das meiſte faſt verrichtet / in dem ſie * 
rds. 


Ordnung mit groſſer Furie zerriſſen / und hat ein Towarzysz derſelben / 
mit einem Ezde vor dem Hn. Feld. Herrn außgeſaget / daß er unter ſchie⸗ 
dene Moßcowiter hin und wieder auf einer Kopp geſpieſſet liegen ſehen / 
und iſt ſolches dahero geſchehen / daß nachdem des Feindes Infanterie / ge⸗ 
meldte Huſſaren auf ſich loß ſetzen / geſehen / ſie ſich ſo auf Hauffen zu⸗ 
ſammen gepreſſet haben; Daß einer vor dem andern zum ۴ ewehr vor 
den niederfallendẽ und Vorſtehenden / nicht kom̃en Pannen. Was fonft 
bey ein und anderm vor umb ſtaͤnde vorgelauffen / wird der Herr aus fole 
gender Relation vom 1. Julij weitlaͤufftiger zuerſehen haben. 
Copia eines Schreibens von vornehmer glaubwuͤrdiger Handt 
auß der Armee vom 1. Julii. STA 
Gelobet fey der horhite und Barmhertzige Gott / welcher unſer auß gee 
rechter Straffe / bishero heimgeſuchtes Vaterlandt / wider in Gnaden 
auffzunehmen / das Bluht und Traͤhnen der Armen Vnterthanen in et⸗ 
was zu ſtillen und den Tyranniſchen Hochmuht des Moßkowitiſchen 
Feld Hn. Chowanski durch żwepScipiones gleichfam unſeres Vater⸗ 
landes / nemlich den Littauſchen ober Feld Herrn Sapicha / und dan den 
Herrn Wogewoda Ruski Czarnecki zu demuͤtigen angefangen hatt. 
Dann nachdem gemeldter Feind von unferen Slonim fehon vorbey auff 
Polanke ſich anndherenden Armeen unter Lachowiec Kundtſchafft er: 
halten / auch ſo woll die Krohn als Litthawſche Parteyen ſeitwerts auff 
etliche Meilen die Bahn gemacher hat er ſich in aller eyl auß ſeinem Laz 
ger vor Lachowietz / welches er nach deutſcher Befeſtigungs art meiſter⸗ 
lich formiret und mit Schantzen befeſtiget gehabt / auffgemachet / und 
nur cine kleine Befagung von z ooo, Mann hinterlaſſen / darauff mit 
feiner gantzen Armee am Sonnabend / wahr der Tag der Heiligen Fos 
hannis und Pauli mit auffgeſperretem und fertigem Rachen / unſer 
Kriege Heer gleichſam zu verſchlingen / loß gegangen / nichts anders ſich / 
alß die gdngliche Vertilligũg deſſelben / ſicheinbildende Deſſen Vortrab 
dann auff ordinanc des Litthauſchen Feldt Herrn / der Hr. Kmieczic uñ 
Hr. Lipnicki beyde Pulkownlke fo verwilkommet / daß fie felbigen nieht 
allein meiſt auff die Saͤblen genommen / ſondern folgends Gif auff zwey 
meile weges das Feldt mit todten Eöͤrpern bedecket und viel vornehme 
Bojaren gefangen genommen haben! Nach dieſem fo glücklich use 
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fangenem Spiel durch Beyſtandt und huͤlffe des groſſen Gottes der 
Herr Woyewoda Ruski Czarnecki zu Abendts mit feinem Corpo anges 
langet und alfo der Crohn Macht mit der Littawſchẽ conjungiret / fol⸗ 
genden morgens frühe aber Ihr. On. dem Feldt Herrn gewiſfe Nach⸗ 
richt erthellende / daß Chowanbki mit feiner gantzen Macht im Anzuge 
wehre und nicht weit ſtuͤnde / drauff der Feld. Herr Sapicha / nach dem 
er ſeine Andacht vorhero verrichtet / die gantze Armee in Ordnung geſtel⸗ 
let / und die Crohn Volcker mit den Littawſchen ſehr zierlich diſponiret 
und vertheilet / fic allerſeits ermahnende / daß fie mit einmuͤhtigem Her⸗ 
gen ſich bey die Haͤnde faſſen und dieſem algemeinem Feinde tapfer ente 
gen gehen und wider denſelben fireiten mochten. Wie nun der Feind 
näher angedrungen / hat der Feldt. Herr / umb mehrer Raum zu haben / 
wann etwa eine Confufion entſtehen ſolte / unſere Armee nach dem Wal⸗ 
de werts zu ruͤcken / und in einen halben Mondt zu Kellen anbefohlẽ / wel⸗ 
ches ſobald des Feindes Vorttab inne worden / da ſie doch unſere gange 
Macht nicht ſehen koͤnnẽ; haben ſolches ihrem Feldt. On. Funde gethan / 
mit Bericht wie gar geringe unſere Macht wehre / welche ſtracks nur 
auff ihre erſte Ankunft fich erſchreckende / zu ruck gegangen und nachm 
Walde wot ſich re ceritef hekte (wie das ſolches alles nach mals die Se⸗ 
fangene auggeſaget haben) Worauff Cyowans ki in aller Furle mit fele 
ner Cavalerie auff die unſtigen loßgegange / in meinung ſelbe mit einem 
mahl außm Felde zu ſchlagen / wie er aber fo wol von der Crohn als Lie 
thawſehen Wäldern fo glücklich und männlich mit feinem groffen Bers 
luft empfangen worden iſt er mit der Infanterie und Artollerie weiter 
zuruͤck nach dem Paß gewichen / und von beyden eiten ſo woll mit Cano⸗ 
nen alß Mußqueten unauffhoͤrlich Fewr geben laſſen; in wehrendem 
ſtarcken ſchleſſen haben {ith fo wol der Crohn als Litthawſche. Huſſaren 
mit dem Hn. poluśinsfi etwas an die ſeite gemachet / und zum Nach⸗ 
theil des Feindes verſtecket; der Feldt Herr aber mit dem In. Lopes 
woden Ruski Czarnecki haben unſere Wicker faſt bis auff einen Muß⸗ 
queen ſchuß / nicht ohne ihre aro Gefahr / beyderſeits ſelbſt angefuͤh⸗ 
ret; wie dann jedweder gezeugnuͤß wird geben muͤſſen: woſelbſt dann 
von beyden fetter beyz ſtunden die Fuß Bolder und Dragoner unauff⸗ 
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Knall / von un ever ſeiten aber mit gröfferer Wirckung und effects welches auß der 
mange der tobten Coͤrper zu ſehen wahres und ob zwar der Feindt weit ſtaͤrcker von 
Geſchütz als die unſrigen wahr / fo hatten die Unſtigen doch dieſen vortheil / daß ale 
ler Rauch / vom winde / der jhnen entgegen wahr / dem Feinde in die Augen getrie⸗ 
ben ward z wodurch derſelbe endtlich gezwungen / den erſten Standt zu raͤumen; 
Drauff die Reuterey in die Flucht gebracht; vier tauſend Fuß Knechte aber reterir⸗ 
ten ſich in einen Waldt / worinnen fie ſieh verhaweten / wurden aber bald mit den 
Canonen und Mußqueten meiſt drin auffgerjeben / die übrigen durch ſchaͤrffe der 
Saͤblen niedergemachet / daß von dieſen 4000 Mann nicht ein einiger entkom̃en / 
der uͤberreſt der Infanterie iſt theils auff die Koyyen gekommen; theils an unterſchie⸗ 
denen oͤrtern niedergeſäͤbelt worden / und hat man unterſchiedene Koyyen drauff zu 
3. auch mehr Moßkowiter geſtecket / liegen gefunden / fo deicht halt der Feind eine 
Infanterie geſchloſſen gehabt. n 40 1 NTRA 
So wie die Gefangene berichten / ſo iſt über 7000. Mann Fußvoͤlcker von Feindes 
ſeiten geblieben / wovon nicht ein Mann entkommen; So bald auch die Reuterey von 
den Fuß Voͤlckern getrennet worden / hat man auch ſelbe anfangen zu ſaͤblen und zu⸗ 
greifen; Von der Krohn ſeiten iſt der Moßcowitiſche Vnter Feld Herr Szeerbat / von 
Sircharofchen imgleichen viel vornehme Herten / Boſaren und O fficlrer gefangen wore 
den. Efowansfi hat mit dem Zmiiow/ welcher ſehr verwundet geweſen / die Flucht 
genommen big ins Lager oder Sehantzen vor dachowicf / welche man auf abgetnattets 
Pferden z. Meilweges verfolget hat; Chowansti aber nachdem er mit den ſeinigen 
auf friſche Pferde fich geſetzet und zoo. Mann in Befaguna ſelbiger Schantzen fina 
terlaſſen / nur etwas weniges ſeiner Sachen mit ſich nehmende / hat ſich uͤbern Fluß 
Riemen (oder Memell) gemachet: Der Litthauſche Feld Herr hat ſich init den ſeini⸗ 
gen in aller Eil hinter ihm hergemachet und auf drey Partheyen biß an den Niemen 
ihn verfolget / und alles was vorn Feinde angetroffen unterweges niedergeleget / ſo daß 
ege und Felder mit todten Coͤrpern bedeckt geweſen. Bute andern iſt gemeldtem 
Den Ober Feld Herrn des Groß Sites in der Moßcau eibſtandarde / worauf der 
S: Georg trefflich mit Gold und Perlen geſticket / zu theile geworden / welche die Moſ⸗ 
Coniter ſehr beklagen / und ſehr umb den Chowansti ſelbſt bekuͤmmert ſeyn / daß er ſel⸗ 
bige beym Groß Fuͤſten mit dem Halſe nicht bezahlen muͤſſe / wofern er ſich zu ihm 
begiebet; Vnd muͤſen ſagen / daß er uns wie ein Ahl gleichſam aus den Haͤnden gc 
ſchlipffet ſen / ob man ihm ſchon mit hoͤchſter Eilfartigkeit und Fleiß nachgeſetzet; hat 
alſo die rechte Hand des hoͤchſten Gottes den ſtoltz dieſes Tyranniſchen Feindes / mit 
verwunderung eines jedern / geniedriget. Bey welcher Schlacht bey 10000. Mann 
als man ungefehr berechnet / geblieben; Die Artollerie hat das Litthawſche Kriegsherr / 
beym erſten Treffen bald erobert; zwey Tonnen Pulber haben die unſrigen auc 
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unvorſichtigteit verumglůckt ungeſehr go Mar‏ سيد .| مسري 
Fuß Knechte des Herrn Woywoden Rusti beſchoͤdiget haben. Boer daß hat gemeida‏ 
ter Herr Woywoda Rusti nebenſt dem Feldherrn viel Jaͤhnlein in der Schlacht era‏ 
obert auſſer denen / weiche {te int nachſetzen hauffig bekommen. Vnd ifi den Krohn‏ 
Voͤlckern bey dieſer action nicht minderer Nupm als denen ditthawſchen eyzumeſſen‏ 
und hat die emulation fo ber derſelts Voͤlcker hierbey ſpuͤren laſſen / viel gutes geſchep⸗‏ 
fet / dann ob ſchon der Feind den Paß hart defendiret / ſo fend dennoch die Krohn Voͤl⸗‏ 
cker von den Pferden abgeſeſſen und die Pferde beym Zuͤgel haltende durchgewadet bey‏ 
anführung ihres Pulkow niken Herrn Kmiten / welcher vorhero bif ans Burtel in die‏ 
Blotte geſprungen; Bnd obwol der Feind mit Saͤblen / Berdiſchen / und Kuglen fote‏ 
chen anfall ſchrecklich abgewehret / daß kaum cin eintziger der unſrigen anſelben Orte‏ 
unverletzet mag davon kommen ſeyn; Dennoch iſt durch SOttes Gnade von unſeren‏ 
beyderſeits Armeen kaum andert halb hundert Mann geblieben / aber viel Pferde wel⸗‏ 
che man nebenſt denen fo bey der Schlacht geblieben wol an die 2000. ſchaͤtzt Here:‏ 
Chriſtoff Sapieha Stolnit Lithewsti hat im verfolgen bey Mir anderthalb tauſend‏ 
Moßcowiter erholet und meiſt aufgerieben / imaleicjen anderen Pulk owniten an un⸗‏ 
terſchledenen oͤrtern / ſo daß Chowansći ſelbſt nur in geringer Anzahl von dieſem fo‏ 
groſſen und ftolęen Kriegsherr entkommen und das Lager unter Sachomica nebenſt‏ 
viel Tauſend Tonnen Getrey des / ſo er theils in Speichern verwahret / theils vergra⸗‏ 
ben gehabt ſchaͤndlich hinterlaſſen amiffens welcher Vorraht dann unſern Voͤletern /‏ 
bey ihren außgeſtandenem Hunger bißhero gar wol zu paſſe gekommen; Imgleichen‏ 
en die Krohn Voͤlcter mit allerhand ſtattlicher Bent ſich beſpieket / welches dan der‏ 
Feld · Herr nicht getwehret / ſondern jedem ſreyen Zutritt vergoͤnnet / ſo daß er auch von‏ 
ſich ſelbſt nichts oder wenig genommen / nur damit er die Soldaten damit ergetzen /‏ 
und ſelbe ſich deſto mehr zugethan machen mochte, Der gemeine Poͤvel als Kuzna‏ 
Czeladz und Pacholiken haben von den Erſchlagenen fo viel Kleider und Mutzen bes‏ 
kommen / daß man fal keinen mehr vor Pohlen ertennet / als bloß an den Ciuprinen /‏ 
wodurch viel von den Moßcowitern erſchlagen worden / vermeinende / daß es ihr Volk‏ 
wehre. Bad fino dieſe be hey der Armee mit Berdiſchen und Sable uicht allein wol‏ 
verſehen / ſondern auch die Basen fe nd allenthalben damit geruͤſdt⸗ Ihr Gn. der‏ 
Feld Herr iſt am Tage S. Petri und Pauli welches der 29. Innii war / mit der Scibo‏ 
ſtandarde des Groß duͤrſten / weiche er vor ſich her tragen laſſen / in Lachowice einge⸗‏ 
kitten und hat in der Vornehmſten Kirchen daſelbſt feinen Gottesdienſt / mit inbruͤn⸗‏ 
figa Andacht auch weinen und beten demichtet und dem leben Gott mit Sin‏ 
gung des Te Deum lauda mus hertzlich vor di‏ 
Vidoric gedancket. e,‏ 
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